
Texte beinhalten ergänzende InfomlDtioncn zu Verbreitung. Häufigkeit Lebensraum und wo als Hinweis 
erforderlich. zu Erfassungsproblemen und SchUlzbedurliigkeit der Art. 

Unter den Im Untersuchungsgebiet als ßrtltvögcl nachgewiesenen Arten befinden sich mit Schwarzstorch. 
Graugans. Wicsenwclhe. Wachtelkönig. Kranich. ßekassine. Rauhfußkauz. Wiedehopf und Kanningimpel 
auch solche. die In Sachsen·Anhalt nicht sehr häufig s ind. 18 Arten werden als sehr seltene und zwei weitere 
(Löffelente. Sperlingskauz) als mögliche ßruwögel. alle ohne Verbreitungskarte. beschrieben . Elf Arten (u. a. 
Flußregenpfe1fcr. Brachpieper und Grauammer) hauen ihren Nistplatz im Bereich des SondcrbiOlops Erdgas. 
sonde. dessen wÜl1schcnswcrte bildliche Darstcllung vermutlich aus rechtlichen Gründen nicht realisierbar 
war. Das LitemwrverLeichnis. überwiegend mit Titeln. die auf das untersuchte Gcbie1 Bezug nehmen. und das 
Artcnregister schließen die Publika tion ab. 

Auf einen Ergebnisüberblick, wcnigste ns in Form einer Zusammenfassung. und auf eine ausmhrliehe 
Ikwertung der Ergebnisse wurde aus nieht genannten Gründen ebenso \er,o:ichtel. wie auf die Darstellung der 
V("rbreitung und I läufigkeit der in der Roten Liste verzeichneten Arten. die durehaus zuslitzliehe Binwe ise auf 
die ökologisch.: Wertigkeit sowie den Strukturn:iehtum einer Region sein können. 

Der Atlas trägt aber auch ohne diescn kleinen Anhang in schr hohem Maße zur Kenntni s der Verbreitung und 
Häufigkeit der Brut\ögel speziell in der Altmark und damit insgesamt im Land Sachsen-Anhalt bei und 
bereichert deren avifaunistische Dokumentation l'Tlorm. Er sollte deshalb Lur PnichtJiteratur nicht nur jedes 
mineldeutscben AvifaunisTen gehören. 
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HAIt·t MUT SiiNGl'1t (2006): Flora I/Ild ]i'g(!{(l/iu/I illl ebel/w/igl:/1 Urr/llbergbmo"i!l'icr OSlIhiirillgells. - 380 St'i
te", 328 AMillhmgell IIl1d 20 Tabelle". Ui:is.wlol"ll· ]erlag kilO. ISBN 3-Y360.,.,·084 

Das vorliegende Buch faßt das Wissen zur Flor'J und Vegetation einer fUr mitteleuropäischc Verhältn isse ein
maligen ßelibauregion. der .. Wismutregion Ostthüringen" bei Ronneburg und Scelingstcdt. msammen und 
macht e5 einem breiten Leserkrei s zugiing lieh. Dabei wird sowohl dem tiefgreifenden Landsch3ft$\\ 'andel scit 
1945 als Duch dem Einmaligen diese s Sonderfalls von Forschungsobjekt Rechnung getragen. Einer natur
riumlichen Zuordnung und kurzen Geschichte der floriSTischen Erforschung des Gebietes folgT eine bildlich 
reich ausgeSUlUete Übersicht vom Wirken des UranerLbcrgbaus im Untersuchungsgebiet (41 S .• 52 Abb.). einc 
Zusammenschau geologischer Grundlagen und der Bergbaugeschichte. in kartographischer , stratigraphischer 
und lithos tl":uigmphischer Übersicht. in Angaben zur bcrgb:mlichen Entwick lung. zur Lage der Tagebaue und 
Haldcn und 7.1Un Ausmaß des Eingriffs in die Landschaft. Ihr schließT sich (auf ll S., 19 Abb.) die Vorstellung 
der seit 1982 vom Autor vegetationskundlich un1ersuchtcn Standone an. 

Fi!r die Übersicht Hber die Flora des Gebietes (44 S., 45 Abb.) hat der Autor etwas vom üblichen abwei
chende Kritcricll gewählt: Er beschränkt sich auf die Iletrachtung der bergbnuJich gepr'jgTen Flächen und 
gliedert diese in bekannte Geländcformcn . Die Ilalden stchen im Vordergrund. 

In floristischen Übersichten fUhrt der Autor ffir mehrere dieser GeländClypcn jene SippeIl von Fam- und 
IlHitenpflanzen auf. die don mit hoher Stetigkeit (Stetigkeitsklassen IV und V) vorkommen. Da besonders auf 
Ilaiden zeitweise zahln:iche geschützte und bt:standsgef:ihrdete Arten W1Ichsen. sind über 60 sokhe in einem 
zusätzlichen Fundort-Verzeichni s aufgelistet. Für Gellindetypen mit großen ökologischen Gradientcn sind die 
Sippen nach ökologischem Zeigerwert (E1.LF.NHEItG 1992) gruppiert aufgcffihrt. so entsprechend ihn:m Vcr
halten im Feuchte- und Temperaturgradienten oder gemäß ihrer SalZloleranz. Auch die bisher nachgewiesenen 
Flechten. Moose und Stiinderpilzarten werden im einzelnen mitgeteilt 

OffenSichtlich Kernstück der Arbeit ist die Beschreibung \"on mehr als 80 Pflanzengescllscha ften. die auf 
den ehemaligen ßergbmlflächen feSTgestellt wurden. Diese Charakterbilder umfassen jeweils: die im Unter
suchungsgebiet diagnOSTisch wichtigen Arten sowie weitere Sippen der Gesellschaft. die Struktur. Ökologie. 
Verbreitullg. GemhrdUllg. die ökologischen Zeigerwene und die auf den Roten Listeil Thiiringens verzeichne
u:n Arten in der jeweiligen Gesellschaft . 

Drei abschließende Abschnille befassen s ich mit der Sukzession auf deli Halden. zusunllnengefaßt in einem 
aller bisher erken nbaren Verläure von Primärsukzess ionen aufBergehalden des Uranbergbaus, mit den 

bisherigen und weiterhin \'orgesehenen, in den Papieren der Regionalen Planllngsgcmcinschaft OsnhUringen 
und anderer Planungsstellen umrissencn Sanierungsmaß nahmen und mit sechs Exkursionszielen in der ROll' 

ßcrgbaufolgelandschaft. Als Anhang beigefügt sind die Artenlisten der im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesenen Gefäßpflanzen (26 S.). der Großpilze (9 S.) und Zeigcrpflanzen (8 S.). 

Das Besondere des Gebietes \eranschaulichen eindrtlcksvotle Fotos von Halden. Tagebau restlöchem. In· 
dustriellen Ab$Ctzanlagen. wieder nutzbar gemachten Flächen. spezifischen Habitaten. charnk teris iscben 
Pflanzengesellschaften (98 Abb.) und r flan7.cnarten (100 Abb.). AuTor und Verlag haben ein üppig ausgesta t
telt.-s. inhaltlich besonderes. hervorragendes Buch herausgebracht. 
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